
Homepage: www.zero‐waste‐berlin.de

Projektfokus 2023:
Abfallvermeidung + Ressourcenschonung 
durch lokales Tauschen, Verschenken, Teilen + Leihen



Berliner Tausch‐Leih‐Tage 
(Sharedays) 

‐ Aktionstage um die Vielfalt zum Tauschen, Leihen, Teilen
in Berlin sichtbar und erlebbar zu machen

‐ Akteure: Berliner Nachbarschaftsinitiativen und ‐vereine, 
Familien‐ und Stadtteilzentren, Bibliotheken, Umsonst‐
und Leihläden, Gemeinschaftsgärten, Berliner 
Stadtreinigungsbetriebe

‐ Events und Aktionen: Kleidertauschpartys, 
Tauschmärkte,  Umsonstflohmärkte, Saatgut‐/Pflanzen‐
tauschbörsen



Tauschmärkte / Tauschpartys

‐ Events zum kostenlosen, direkten Tausch
‐ häufig spezifisch: Kleidertausch, Pflanzentausch etc.
‐ limitierte Abgabemöglichkeit (möglichst so viele Stücke 
abgeben wie mitnehmen)

‐ soziale Interaktion und Austauschmöglichkeit

Schwierigkeiten:

‐ termingebunden, in vielen Fällen unregelmäßig
‐ Teilnehmer*innenzahl variiert stark, je nach 
Veranstaltungsort, Datum, Uhrzeit und Bewerbung
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Betreute Schenkboxen
‐ dauerhafte Tauschmöglichkeit
‐ wetterfeste Regale oder Schränke, umgebaute Telefonzellen, 
Multifunktionssäulen 

‐ fest installiert auf öffentlichen Straßen oder Plätzen
‐ kostenlose Abgabe und Mitnahme von Kleidung und Dingen des 
täglichen Lebens

‐ von Nachbarschaftsinitiativen und Gemeinschaften meist 
ehrenamtlich gepflegt 

‐ klare Nutzungsregeln
‐ regelmäßige Kontrolle notwendig
‐ nicht zu verwechseln mit verwahrlosten „zu verschenken“‐Kartons

Fotos: Anne Neurath



Erklär‐Video
Schenkboxen in Berlin

Instagram: BerlinsWegzuZeroWaste
www.instagram.com/p/CxN‐DW3h7ZE

Facebook: BerlinsWegzuZeroWaste
www.facebook.com/reel/685176850164294

Youtube: BUND Berlin e.V. (Shorts) 
www.youtube.com/shorts/xTl0nJ2xAY4
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Ideal: 

‐ Schenkbox in jedem Kiez/jedem Stadtteil
‐ Tausch und Weiternutzung von 
Gebrauchtwaren sollte überall in der 
Nachbarschaft unkompliziert und 
niedrigschwellig möglich sein

Schwierigkeiten:

‐ aufwendiges Genehmigungsverfahren für 
Boxen im öffentlichen Raum

‐ je nach Standort sehr betreuungs‐ und 
kostenintensiv durch Vermüllung und 
Vandalismus 

Betreute Schenkboxen für Kleidung und Haushaltsgegenstände in Berlin 
(ohne Bücherboxen zum ausschließl. Büchertausch) 

ReMap (Re‐Use‐Karte) Berlin: www.remap‐berlin.de

Betreute Schenkboxen



Anne Neurath 
Berlins Weg zu Zero Waste
BUND Berlin e.V.
zerowaste@berlin.de
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Wie kommen wir weiter?

‐ kompakte, mobile Schenkbox‐Variante als „Einstiegsmodell“ 
‐>  leicht zu händeln, variabel umstellbar 

z.B. für Eingangsbereich oder sie um nachts reinholen zu können
‐> wettergeschützt, beaufsichtigt

‐ Strukturen schaffen, die es den Initiativen erleichtern, Schenkboxen 
aufzustellen und zu pflegen 
‐> Vereinfachung der Genehmigungsverfahren 
‐> Finanzielle Unterstützung/Aufwandsentschädigung

‐ Konzept Schenkbox verbreiten
‐> in öffentl. Einrichtungen wie Verwaltungsgebäuden, 

Bibliotheken, Schulen
‐> in Kaufhäusern/Malls (Gebrauchtwaren als Alternative zum 

Neukauf direkt vor Augen)


